Die Dante er — — cheint tã u weimal; am Sonntage . 2 win 
ens — am Monta len. 25 eflellungen werden in ber u er > we 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 0 5 ; 10 
55 -Anſtalten angenommen. 
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W 4513. Bieufäg, 29. Ociober. (Morgen, Ausgabe.) 


NE n g Hamburg, 
\ m N j ger ſche, in ing 


Danziger? 
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Lotterie. 

4. Kl., 7. Ziehungstag am 26. Oct.] Es fielen 126 
Gewinne zu 100 ½ auf Ne. 1331 2209 2668 2782 2788 
3969 4893 5757 5797 5844 7858 8237 8288 8485 10,837 
11,356 11,662 12,052 12,063 12,200 12,469 13,357 14,386 
14,657 14,679 14,973 14,981 16,780 18,674 18,929 19,274 
19,315 19,343 19,374 19,818 21,045 21,480 21,578 22,787 
22,909 23,084 23,841 24,587 25,752 25,930 26,626 27,341 
28,222 28,487 38,725 33,677 33,843 33,860 34,308 35,526 
36,163 36,720 38,398 38,505 39,655 39,769 40,469 40,680 
40,803 41,580 42,741 43,656 43,803 43,886 44,176 45,264 
45,389 45,391 45,762 46,122 47,233 48,341 48,419 48,693 
49,763 50,034 50,138 50,830 52,436 53,859 54,532 54,978 
56,862 57,308 59,493 59,995 61,058 61,721 61,747 62,764 
63,222 63,451 64,521 65,090 65,423 68,567 69,763 70,494 
70,528 71,057 71,395 72,120 72,948 73,852 74,754 75,678 
76,074 77,643 78,561. 78,589 78,907 79,004 80,917 84,105 
85,987 90,357 91,671 92,468 92,741 93,498 94,078. 


feiner Weiſe, die erſten Grundbedingungen der freien perſönlichen | unter Mitnahme einer Art von der Außenarbeit; nech an demſelben 
Bewegung und des freien Geſchäftsverkehrs verkümmert und alle Abend in Nettienen 10 85 1 — — derſelbe Kleider verſchaffen 
dieſe Hinderniſſe mußten in der ſchnellſten Weiſe befeitigt 8 2 2 — ee A e 15 
werden, wenn richt die Ohnmacht des Bundes in noch weit — 1 dee and um ber Dunkelheit begemftig 1 1 Wald 
ſchlimmerer Weiſe zum Geſpött werden ſollte, als jetzt die zu ar Dennoch ſollte ſich derſelbe nur wa Zeit der 
Schnelligkeit des Reichstages. Mag wirklich in einigen | goldenen Freihelt erfreuen. Am 21. meldete ſich G. in vollständig 
Nebenpunkten ein beſchloſſenes Geſetz ſich als mangelhaft | paradieſiſchem Zuſtande bei dem Ortsvorſtande in Florlauken, gab 
erweiſen, mag es mit einer Particnlargefeggebung in unlös⸗ | vor der Schuhmacher S. aus Königsberg und feiner ſämmtlichen 
lichen Conflict gerathen, gerade darin wird eine treibende | Kleidungseftücke jo wie ſeines Fuhrwerks jorben beraubt zu fein und 
Gewalt liegen, immer neue Materien in die Reformbewegung | bat um deſſen Fürſorge. Daſſelbe Märchen tiichte 5 auch dem 
hineinzuziehen. Für das öffentliche deutſche Recht iſt durch Gendarm in Popelken auf; während der Verhandlung jedoch 
i f brachten Hirten die auf dem Felde von G. verſcharrten, von 
die Fortſchritte der Bundesgeſetzgebung eine unſchätzbare 5 S 
Schweinen aber wieder aufgewühlten Sträflingskleiden und 
Grundlage geſchaffen worden. Es ift der Einheit und der | ſo erfelzte denn deſſen ſofortige Verhaftung und Rück. 
freien perſönlichen Bewegung ihr Recht verſchafft worden, ] transport hierher. G. ift derſelbe Sträfling, deſſen vor mehreren 
wo früher Zerſplitterung und polizeiliche Bevormundung | Jahren auögeführte gewandte Flucht aus der Anftalt ſelbſt, To wie 
herrſchte. Und auf dieſen Grundlagen muß der Reichstag] die mühfamen Vorbereitungen dazu Aufſeben erregten. Ein wie 
weiter banen; er iſt durch feine Vergangenheit gebunden.] entſchloſſener gefährlicher Verbrecher derſelbe ift, beweift, daß er am 
Staaten werden durch die Mittel erhalten, durch welche ſie Tage ſeiner damaligen Flucht Abends in das Zimmer eines Fabrik. 
begründet find und bie Exiſtenz des Norddentſchen Bundes befigers drang und demfelben unter Borzeigung eines langen Meſſere, 
beruht auf der Gleichheit aller Bundesbürger in Wahl⸗ fo wie unter Hindeutung auf ſeine überlegene Körperkraft Kleider 
1 7 abverlangte. Leider paßten die Kleider des kleinen Fabrikanten ihm 
recht, Wehrpflicht, Heimaths⸗ und Aufenthaltoberechtigung. a0 und fo —— 4 st hie . ar ne Nase ae Bere 
c TE 
jenen, 11 177 gi ea 1 8 Nes 6 1 n 93 
e nationalsliberale Fraction] des Reichs⸗ affel, 24. Oetbr. rtappt. längerer Zei 
tages vereinigte ſich geſtern zu einem Abſchieds⸗Diener, am | hatte die „O. M. 3. die „Cafl. 3. im Verkachte, daß fie die Te⸗ 
welchem die Mitglieder mit ihren @äften in Anzahl von gegen ] kehre one Affen wandel ker nackdrucke; ne ich hierüber Ke 
100 Perſ Theil nah Der Ab Bennigfen wlßheit zu verſchaffen, wendete fie heute daſſeloe Mittel an, welches 
nnn er Abg. v. Bennigſen er⸗ zur Zeit die „Köln. 3." benutzt hat. Sie fügte in dem für die 
öffnete die Reihe der Trinkſprüche mit einem Hoch auf den | „Caff. 3. beftimmten Cremplare der Oepeſche aus Florenz, wonach 
N den Geh. Rath. v. Liebe (Braunſchweig) mit „Opinione“ fe Garibaldi bei Foligno die Fortſetzung der 
einem Toaſt auf den Reichstag erwiderte. For kenbeck brachte ] Meife unterſagt it, die Worte hinzu: „Auf ſelne Erklärung, er werde 
Simſon, dieſer den Frauen ein Lebehoch, Lasker trank auf fe dieſem Verbote nicht fügen, wurde er verhaftet.“ Und richtig, 
das Wohl der Wähler, v. Unruh auf die Vereinigung mit Voegel hat ſich gefangen; die heutige „Caff. Z.“ enthält unter 
Süddeutſchland, Braun (Wiesbaden) brachte in ſehr humo⸗ | „Reuefter Poft“ das Telegramm nach der Faſſung der „H. M., Z.“ 
riſtiſcher Weiſe ein Hoch auf die Journaliſtentribane, welches 
durch einen Toaſt auf die Freiheit der Preſſe erwidert wurde. 
Heute iſt die 9 zu einem Abſchiedgmahl vereint. 
Der 


h Zu den Wahlen. 

Der ſtatiſtiſche Vergleich der letzten Neichstagswahlen 
mit denen des vorigen Frühlabrs hat leider den Beweis ge⸗ 
liefert, daz der Eifer der Wähler an den meiſten Orten ge⸗ 
ringer geworden war. Et iſt zu fürchten, daß dieſe Ermü- 
dung fich jegt in noch höherem Maze zeigt. Wie man damals 
die Hände ſinken ließ, weil die erſte Spannung vorüber und 
die Berfaſſung des Reiches abgeſchloſſen war, fo werden jegt 
Viele in ihrer Thätigkeit ſchlaffer fein, weil es ihnen ſcheint, 
als ob der preuziſche Landtat feine frühere Beveutung ver⸗ 
loren habe. Und doch könnte die Unthäligkeit der liberalen 
Partei gerade bei den jegigen Wahlen verhängnißvolle Folgen 
haben. Sie könnte bewirken, daß in das Abgeordnetenhaus 
eine comfervatiwe Mehrheit käme, und daß die Regierung in 
der inneren Panbespslitif von den Nückſichten entbunden 
würde, die fie im Reichstage bat nehmen müſſen. Erinnern 
wir und nur, wie die beiden Parlamentswahlen dieſes Jahres 
in der alten preußiſchen Monarchie ausgefallen find! Ohne 
die annectirten Provinzen und die Kleinſtaaten würden die 
Conſervativen das entſchiedene Uebergewicht gehabt haben. 
Bei den jegigen Wahlen zum Landtage fallen die liberalen 

timmen aus den Kleinſtaaten fort, und wenn wir nicht alle 
Kraft in Stadt und Land zuſammen nehmen, ſo iſt es ſehr 
fraglich, ob der Hinzutritt der liberalen Kräfte aus den neuen 

\ Ländern die Weberzahl der conſervativen Wahlen in dem alten 
Preußen 88 wird. 


ſammt jenem Zuſatze. 
London, 24 Baer. [Schlffsunfälle.] Lloyds ſtatiſtiſches 
Comits veröffentlicht über die Schiffsunfälle des erſten Halbjahres 
FF th. Ober-Reg.-R. Wehrmann] bat 1867 feine Tabelle. Wir finden 5525 Segelſchiffe und 500 Dampfer 
ſich nach Königsberg begeben, um die Arbeiten zum Schutz 
der Memelniederungen und nachher bei Marienburg die 
Meliorationen in der Nogatniederung in Augenſchein zu 


von Unfall eimgeſucht. Vermißt den 67 Segelſchi 
7 Dampfer. erla ſen wurden 228 Segelſchffe 5 nannten 
nehmen. 70° 
Defterreih. Prag, 25. Oetbr. Wie die „Narodni 
Liſty“ melden, hat in der Canzlei des Olmützer e 
r. 


190 von dieſen Schiffen gingen gänzlich verloren. Die Zabl d 
Colllſtonen finden wir mit 808 bei Segelſchiffen und 147 bel 
eine amtliche Durchſuchung ſtattgefunden. 
rſchau, 27. October. 


Dampfern verzeichnet. Von der Totalſumme ſanken 85. Es ſtran⸗ 
land und Polen. Warſch 
er be aunte polit Aral früher 


deten 1483 Segelſchiffe und 126 Dampfer und 3 Schiffe wurden 
von Seeräubern weggenommen, 65 Schiffe und 5 Dampfer ver⸗ 
E Yen — 
tion gebrochen und, Nachdem er der Meg Kung 


brannten. Im Ganzen gingen 1072 Safe und 37 Dampfer 
anz zu Grunde, und von 29 dieſer Schiffe tbeilte die Mannſchaft 
ickſal derſelben. Die Zahl der verlorenen Menſchenleben 

ae ea elligrelt der Gifenbas 1,9 
— 2 nellig At 1 * — Le u C. 2 
Statiftif. Die Züge durchlaufen einſchlleßlich Aufeutbalt: * 
In 1 In Frankreich: 

engl. M 


die liberalen Ideen den 
„dem ee de en 
2 r bah Entgebentetrzet, erdbeer be. Dein 
t den orderungen der liberalen Partei in einigen 
ran in fa Zeit bewieſen hat, beruht — wie die 


über das Treiben der polniſchen Emigration, vornehmlich in 
der Türkei, gemacht, die Verzeihung des Kaiſers erhalten. 


ee der var ı ber Einfiht m ji Es ift ihm fogar erlaubt, auf feinen Wunſch, in den Staats⸗ e e len 28 9 8. 
CTC Wie eie 20. Oct. [Ein Circular des Ga niche 59s n e - 15 0 50 16 vu 25 
mard rechnet als Staatsmann mit den gegebenen Factoren; RR 82 are von Nordwefl⸗Rußland] an | Langſame Züge durchſchnittücch 191 


Preußen k f die fhmellften 8 3 
In Preußen kommen auf die Ichnellften Züge 29 Meilen per 
Stunde, auf die langſamen 17 bis 21 Meilen. In Belgien 29 bis 
35 beziehungsweiſe 18 vis 23 Meilen, in Oeſterreſch 20 bis 29, be⸗ 
ſehungeweiſe 14 bis 21 Meilen, in Bayern und am Rhein 24 bis 
bo, bezlehungeweiſe 13 bis 24 Meilen, in Italien 24 bis 30, be⸗ 
ziehungeweiſe 15 bis 24 Meilen. 
Paris, 21. Oct. [Vieh⸗Markthallen.] Geſtern wurden 

in der Villette die ungeheuren Räumlichkeiten, innerbalb welcher 
ortan die Viehmärkte und die Schlachthäuſer centraliſirt ſind, dem 

etriebe übergeben. Der erſte Markt war ungemein beſucht. Es wur⸗ 
den verkauft: 3527 Stiere und Ochſen, 467 Kühe, 250 Kälber, 
13,997 Hammel und 204 Schweine. Es konnen auf dieſem unter 
gewaltigen bedeckten Hallen ftattfindenden Markte 40,412 Stück 
rößeren und kleineren Viehes, und wenn die von vorn herein ſchon 
5 usſicht genommene Vergrößerung der Hallen ausgeführt iſt, 
58,554 untergebracht werden. 

— ([Rieſenkäſe.] Auf der Meſſe des Staates Newyork er⸗ 

ſchien nach amerikaniſchen Blättern als intereſſanteſtes Stück ein un⸗ 
eheuerer, in Canada von einem Farmer angefertigter Käfe, der 
7000 Pfd. wog und 1500 Dollars wertb war. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Ungenangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 24. Oct.: 
Henriette, Kuſper; — von Sunderland, 23. Oct.: Johanna, Ruth; 
— von Royan, 22. Oct.: Britiſy Merchant, Wachoweky. 
Angekommen von Danzig: In Curbaven 22. Oct.: Max, 
Hagenah; — in Emden, 17. Oct.: 4 Gezüſters, Poft; — in Oſt⸗ 
Mmaborn, 22. Oct.: Concordia, Speelmann; — in Vliſſingen 24. 
Oct.: Flora, Sung: — in Antwerpen, 23. Oet.: Guſtav, Max; 
— Graf v. Wrangel, Getzin; — in Dftende, 22. Oct.: Anna, 
Bruhn; — in Gravesend, 23. Oct.: Geod Hope, Daniel; — in 
London, 24. Oct.: Madeline Ann, Stephen. 


Familien⸗Nachrichten. 2 

Berlobungen: Frl. Caroline Guſen mit Herrn Elſenbahn⸗ 
Betriebs- Sec. L. Melcher (Infterburg). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Heinr. Unger (Elbing); Hrn, 
Bruno Meyer (Königsberg. Eine Tochter? Herrn F. E. Gädeke 
(Kleinheide). 

Todesfälle: Herr H. L. Fried. Arndt, Fr. Angufte Gerſch. 
mann geb. Motz (Königsberg); Herr Fabrikbeſitzer Otto Schwinck 
(Cornithen). 


c e 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiice Depeſchen vom 28. Detbr. 
ex. 1 


er bedarf einer Verſtändigung, wie mit dem Reichstage, jo 
auch mit dem Abzeordnetenhauſe, weil für einen Staat, der 
zum Theil neu gebildet und deſſen Eriftenz in Europa noch 
dedroht iſt, ein Conflict zwiſchen der Regierung und der 
Volksvertretung unerträglich ſein würde. Aber die Neigung 
zu liberalen und reformatoriſchen Geſetzen wird in dem Maße 
abnehmen, als die liberale Partei nicht mehr die Kraft be⸗ 
weiſt, die Mehrheit der Wahlfige zu erringen. 

Nun aber iſt grade jetzt der Zeitpunkt gekommen, wo 
die wichtigſten Fragen der inneren Landesorganiſation 
ſich von Neuem erheben. Der Hinzutritt der eroberten Pro- 
vinzen giebt den entſchiedenſten Anſtoß zur Reform unſerer 
alten Berhältniſſe. In den neuen Landestheilen iſt mit 
Ausnahme Schleswig⸗Holſteins die gutsberrliche Polizeige⸗ 
walt nicht mehr vorhanden; man hat dort im ganzen wohl⸗ 

eorbnete Gemeindeverhältniſſe, wir dagegen haben noch gar 
eine Landgemeindeordnung. In der kurheſſiſchen Kreisver⸗ 
faflung bat der größere Srundbefig mit wenigen Ausnahmen 
nur ein Dritttheil, im bannöverſchen Provinziallandtage hat 
er ebenfalls nur ein Dritttbeil der Stimmen erhalten, zu 
denen bann noch einige Stenbesherren binzutreten. Die 
kräftigere Entwicklung der Rechte des Bürtzer⸗ und Bauern⸗ 
ſtandes in vieſen Ländern muß auf unſere eigenen Zuſtände 
zurückwirken. Selbſt die ſtreng conſervative Partei verſchließt 
ſich, wie ihr neueſtes Programm zeigt, nicht mehr der Noth⸗ 
wendigkeit, die alten Vorrechte ihres Standes fallen zu laſſen. 
tte find das vur einzelne Punkte notkiwendiger Reform, 
welche wir beraushebes. Wir jhmeigen von den andern: 
von der ſchärferen Eingrenzung unſerer Verwaltung durch 
Geſetz und richterlichen Spruch, von den Verhältniſſen der 
Schule und Kirche. Jene Punkte allein ſchon zeigen, wie 
unendlich wichtig es für uns iſt, daß das Abgeerdneten⸗ 
baut von reformatoriſchem und liberalem Geiſte 
beſeelt Set. 


. ——ñ—;᷑ — . — — ——— 
Berlin. Den vielen Unzufriedenen in ihrer Partei, 
welche die Reſultate der Arbeiten des Reichstages ſehr ger 
ringibägig anfehen, ruft ein Organ der Foertſchrittepartei, 
die „Bresl. Stg.“ folgendes zu: „Wir halten es für wünſchens⸗ 
werth, daß Jedermann, der öffentlich über öffentliche Unger 


die Gouverneure macht dieſelben auf die Sonderſtellung auf⸗ 
merlfam, welcht die Juden in dieſen Provinzen einnehmen, 
indem ſie faſt überall geſonderte Gemeinden bilden ꝛc. Dieſe 
Abgeſchloſſenheit — jo meint der General⸗Gouverneur — müſſe 
aufhören. Es könne auch vorkommen, daß in einigen Städten und 
Dörfern die Zahl der jüdiſchen Bevölkerunz die der chriſt⸗ 
lichen überſteigt und ſo die Gemeindeverwaltung in die Hände 
der Juden gerathen kann. Um dieſen „Uebelſtand“ zu ver⸗ 
meiden, ſei es nothwendig, feſtzuſteller, daß bei der Faſſung 
von Semeindebeſchlüſſen mindeſtens , der chriſtlichen Mit“ 
lieder Theil genommen haben müſſen und die Mehrheit der · 
felben für den Beſchluß ſtimmen muß. Der General-Gou⸗ 
verneur erſucht die Provinzialbehörden, ihm darüber ihre 
Anſicht mitzutheilen. 


Danzig, den 29. October. 
„[[Die Berfammlung der „Frei⸗Conſerva⸗ 
tiven und Altliberalen!, die geſtern Abend im Schügen- 
baufe ſtattfand und von nabe an 200 Perſonen beſucht war, 
ſtimmte dem Wunſche des Comites, als deſſen Hauptredner 
die HH. Oberamtmann Bieler-Bankau, Prof. Dr. Brand⸗ 
ſtäter, Prediger Karmann, Geh. Ober⸗Reg.⸗Rald Sack 
und Schloſſermeiſter Teichgräber enftraten, bei, Alles auf 
zubieten, um den conſervativen Candidaten bei den bevor. 
ſtebenden Wahlen zum Abgeordnetenhauſe den „gewiſſen Sieg“ 
zu ſichern. (Näheres im Abendblatt.) 
“ (Militairifches.] Der 8 von Danzig, Ob. -t. 
Dock, iſt zum Inſpecteur der 2. eſt.-⸗Inſp. und der Command. des 
tonier-Batd. No. 2, Ob.⸗Lt. v. Bonin, zum Platzingenleur von 
anzig ernannt. v. Notz, Major und Abth.-Gommand. in der 1. 
Art.⸗Brig., {ft zur Garde- Art.- Brig. verſetzt und zum Verftande des 
Art.-Depete in Berlin ernannt und Hauptm. und Battr.-Chef Mül⸗ 
ler vom Feld Art.-Reg. No. 10, unter e Ag Major, als 
Abth.⸗Command. in die 1. Art.- Brig. verſetzt. e Unterofficiere 
Ohlenſchläger vom 7. Oftpr. Juf.⸗Retzt. No. 44 und Stimmer vom 8. 
ſtpr. Inf.⸗Regt. No. 45 je wie der Kanenier Elten von der 1. 
Art.-Brig. find zu Port.-Sähm ernannt. Panigli, v. Tiedemann, 
Burandt, Vice-Feldw. vom 1. Bat. (Danzig) 4. r. Regts. No. 
5 find zu Sec.-Lts. 1. Aufg. befördert. Ses. St. Knoff vom 1. Aufg. 
2. Bats. (Martenburg) 4. 5 — Regts. No. 5 if in das Bat. 
Bartenſtein No. 33, die Sec.-Lts. Smolinski vom 1. Aufg. 3 Bats. 


legenheiten ſich vernehmen läßt ſich hüte, dem gefunden | (Tilſit) 1. Oftpr. Regts. No. 1; Günther, vom 2. Aufg. defi. Bates. | mag. Bar. in Par. Linien. Temp, 

Menfenverflande in das Geſicht zu ſchlagen. .. Wir wollen ed in dab 1. Bat. (Dfterode) 3. Oftpr. Regts. Ro. L und Ser. l. 6 Hemel un: 50 S dart 2 

nich ie G die im Reichstage angenommen | Borkewöti vom 2. Aufg. 1. Batz. (Danzig) 4. Oftpr. Regts. No. 7 Königsberg 832,5 ' ftart beiter. 

Rt ſagen, daß die Geſetze, Head 8 Marienbur 0 4 oh ei 6 332,4 5,8 SO mäßig bedeckt, Nebel 

des muſtergiltig wären, und wollen nicht leugnen, daß fte | 5 iſt in das 2. — ( Hundt Rena pr. —.— No. 8 128 15 331.0 58 S 2 — 1 85 . 
Hin deinlicerer Sorgfalt der Berathung nicht nach befler er. Coban) 3 for. Megti. Ne. 4 And zu Sell eig. beider rt. | 6 Sten, a CE SM mähig detect den. 

iulsen, ausfallen können. Wir haben wohl gehört, daß Her- 1. Kufg. befördert, Dem Sec. Ft. v. Brandt vom 2. Aufz. 1. Bat. 6 Putbus 3884 75 SW mäßig bedeckt, Regen. 

aber in wenigen Tagen den Stall des Augias gereinigt Lat,] (Danzig) 4. Oftpr. Regts. Ro. 5 it der Abſchled bewilligt. Der | 6 Berlin 301 78 SW dſchwac übe, Regen. 

ok ‚dak er gleichzeitig die Dielen gebohnert, davon haben Montirungs-Depot⸗Aſſiſtent Lauge in Graudenz iſt nach Hüffelderf 7 Köln, 303,9 63 ® ſchwach trübe, regner. 

einen de Wythofngie Eimas arfünben. vas dri nen | were ei (m) am 4 Pete 3900 66 SW fat e 

ngiasarbeit war es doch wahrlich, was geleiftet i nfterburg, 26. Det. (Vereitelter Fluchtverſuch um ' un \ 
und was geleiftet werden mußte. 22 Staaten hatten, jeder ia | 18. b. . entwich der Gträfling Ludwig Gehihaar Hiefiger Anſtalt 7 Stoch 329,1 6,4 SSt mäßig bedeckt, 


Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 
21. d. M. bringen wir 3 zur öffentlichen 
Kenntniß, daß in Stelle der dort ee 
>. teher, reſp. Stellvertreter, ernannt find: 

im 3. Urwahlbezirk zum Wabloorfteber 
8 Herr Regierungs⸗ und Schulrath 


m 3. Urwahlbezirk zum Mabloorfteher 
Salden Herr Buchdruckereibeſizer Kafe⸗ 


m 18. Urwahlbezirk zum Bee Rebe 
ae Herr Schuhmachermeiſter Menz; 
„ urwahlbezirk zum Wahlvorſte er 
Herr Schiffsbaumeſſer Julius Wilhelm Kla⸗ 
witter 
im 36. Urwahlbezirk zum Wahlvorſteher⸗ 
Stellvertreter Herr Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗ 
Bureau⸗ allen: Golombiewski 
im 30. Urwahlbezirk er Rostoortehen 
Stellvertreter Herr Lederhändler S 
Ferner bringen wir zur öffentli 5 e 
der 1. Militair⸗Urwahlbezirk umfaſſend: 
die Mannſchaften der Königl. Commandantur, 
Artillerie⸗Depot, Fortification, Direction der Ar⸗ 
tillerie⸗ Werkstatt, Direction der Gewehrfabrik, 
Stab der zweiten Diviſion, Stab der 3. Infan⸗ 
terie⸗Brigade, Stab der 4. Infanterie⸗Brigade, 
Stab der 2 Kavallerie⸗Brigade, Gensd'armerie⸗ 
4 3. Oſtpr. Grenad.⸗Reg. > 4 und 1. 
Bat. Oſtpr. Grenad.⸗Re 5 wählt in 
Pr Hefe Wieben Ba Wahlmänner; 
Wahlvorſteher Herr Auditeur Doellen, Stell: 
e err Fortifications⸗Secretair Leue. 
Der 2. Militair⸗ ee umfafiendl: 
die . des 2. Bat. 4. Oſtpr. Grenad.⸗ 
Reg. No. 5, I., 2. Bat. des 7 Oftpt nfanterie⸗ 
Reg. No. 41 und die 9, 10. und 11. ann 
deſſelben Regiments wählt, im Artillerie-Reit: 
fall auf Pie fferſtadt ſechs Wahlmänner. Wahl⸗ 
vorſteher Herr Oberſt⸗Lieutenant und Bataillons⸗ 
Commandeur Koch, Stellvertreter Herr Zahl⸗ 
meiſter Nititows li. 
Der 3. Militair⸗Urwahlbezirk umfaſſend: 
die Mannſchaften der 12. Compagnie 7. Oſtpr. 
nf.⸗Regts. 15 44, des Oſtpr. Pionier⸗Bataillons 
No. 1, der I., 2. und 5. Escadron 1. 1 U 
Re ts. No. 1, der 2. 3. und 4. ge tpr. 
85 tungs⸗Artillerie⸗ 0. Wound No. 1. der 5. 
5 45 72 5 5. Apfündigen 
fündigen Batterie Oſtpr. Feldartillerie⸗ 
Re dente No. 1 incl. Stab. 
tamm des 4. Oſtpr. Landwehr⸗Rec ts. No.!“ 
Werft⸗Perſonal, Detachement der Kön 5 Flotten 
Stamm⸗ und Werft „Diviſion, der 1. Kompagnie 
der Königl. See⸗ Athene Abtheilung, dier Com⸗ 
mandantur und das Werft⸗Comman N zu Weich⸗ 
ſelmünde und Militair⸗Strafabtheilung wa Ai 11 


mbige en, der 6 


. Baſtion Luchs ſechs Wahlmänner. 


* 


vorſteher Herr 


arine⸗ — ya Hilde 
a vertreter Herr Marine⸗Ingenieur 
eyrei 
anzig, den 28. AN 1867. 
Der Magiſtrat. 
u e 925 
as der Sta Feen > Öri Biere 
auf Kneipab 35. 1 u 
No. 28 der Servis⸗- Deze = — 
Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus, Pe 
und Stallgebäude, ſoll im Wege der Licitation 
an den Meistbietenden 5 werden. 
Hierzu a wir einen Termin auf 
; 18. Member er., 
f Vordilta We Uhr, 
vor dem Stadtrath und R meter Herrn Strauß 


(8870) 


im Locale der Kämmer A aft im Rathhauſe an⸗ 


eſetzt, nen wir ar e hiermit 5 
a 1 ſpeziellen dane Bed le 
in unſerem III. ureau zur Ent cht 
bereit. 1 We 927 nur, da 
Vi 10 r Bieter im Termin eine Caution von 
90 5 deponiren muß; 
2) auf das Raufgelb die Hälfte bei bei Ueber: 
be, die am 1. April 1868 er folgen, br 
erlegen üt, die andere Hälfte, 1 05 er 
Zinszahlung und ge gegen hypothela 
cherſtellung drei Jahte 
e nach balbjähriger Kündigung 
urückzuzahlen 
Mit der g ſelbſt wird um 12 Uhr be⸗ 
gonnen und werden nach Schluß derſelben Nach 
gebote nicht 9 angenommen, 
Danzig, d October 1867. (8872) 


Der Magistrat. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt- und Kreis Gericht 
ju Danzig, 


1. Abtheilung. 
den 26. October 1867, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmann Gu —4 
Johann Salzhuber iſt der kaufmänniſche 


curs im abgekürzten Verfahren eröffnet und 


Tag der Zahlungseinſtellung auf den 19. October 


cr. feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe it 
der 0 l Haſſe beſtellt. 

Die Olän bab Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in bent auf den 

b. November er. 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Ges 
richtsgehäudes — dem gerichtlichen Commißhar 
Herrn Rath Jorck anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern definitiven. Verwalters abz cd f 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegebeit, nichts an 
denſelben zu zu verabfol: 1 — wende . en, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 

1. December er, 

ber a dem Gericht > dem. Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, me 
Vorbehalt ihrer etwaigen Den ebendahin 
Concursmaſſe ab won ern. fandinhaber A 
andere mit 1 . Au 
des Gemeinſchuld — ben von den in ihrem 
— befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 


G e 1 un „ie Rudolf 
Deutler, dritter 


ereditirt wil — 


8 Weintrauben, 


ben Brutto⸗Pfund 3 
' 5 


ges pi 
Fe 3 per Schock, 635 


Alles incl. ebinde, deen und Emballa 


: Pflaumen 3% Ga geſchält 0 
Pflaumen⸗ 
Ati und Weißwein, 83 Ar per Quart, 


Birnen 23 und 3 Kere, 
9 pr. Pfd., Wallnüſſe 
955 per G80 


Mus 32 und 


ustav Sander in Grünberg i. Schleſ. 


beuti em N 7 aufgegeben. 
5 anzig ® en 27. October 1867. 


erdurch bie Anzeige, daß mir mit — heutigen Tage Seitens der Königlichen 


Diretion be der Oſtbahn 


Danzig, den 27. October 1867. 


oimmchhiirr Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
den 12 S 1867. 
Das der Frau Hedwig Maſſe geb. Maſſe 
gehörige hierſelbſt in des Tiſchtergaſſe No. 77 des 
dae belegene Grundſtück, abge⸗ 
115 auf 8345 %, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
chein im Bureau 5 eimzu uſehenden Taxe, ſoll 
am 30. März 1868, 
Vormittags 11 ¼ Uhr, 
an. ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaßirt werden. 
olgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläu 185 als: 
Gottfried Drewke u. Otto Friedrich 
Drewke ſchen Eheleute reip. deren Erben, 
ſowie der Beſizer des Grundſtücks Tiſch⸗ 
lergaſſe No. 45 des Hypothekenbuchs 
werden ae öffentlich vorgeladen. 
welche wegen einer aus dem 
Sohlen ke nicht erſichtlichen Realforderung 
aus — Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub Waſtations⸗ 89 
anzumelden (8004) 


Nothwendiger Verkauf. 


Ron a zu Thorn, 
en uli 1867. 


(Muhen, a 
der nebſt Son 
der Regſſtralur 2 dc, en Taxe, 


am 10. Mär 0 


an Meni e ſub flirt werden . 
che wegen einer aus dem Hy⸗ 


patitnbude ni. exſichtlichen e a 
en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anfprüce bei dem Subhaſtations⸗ Achte, g 


Befanntmachung. 

Zufolge Verfü von heute iſt in das hier 

gefü — ‚Gum ne ter 5 etragen, daß der 

f Doehling 5 Veet 5 

ie unter der Firma R. Doehling 
b Tho g, den 2 October 1867, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

1 Abtheilung. (8839) 


kanntmachung. 
Zufolge — tfügung vom 18. October 1867 
in in das der e a ig No Kader e 
der Kau ulakowski in 
1 orn ein belsgefäft unter der Firma 
L. Bulakowski betreibt, 
9 7751 den 18. Detober 1867. 


nigl. Kreis: Gericht. 


1. Abtheilung. [8840] 
Baba 

) ufolge der Verfit nung von heute ift in das hier 

= 5 ee 125 Pal ngetragen, daß der 


ann Moritz Roſenfeld a Gulmfee ein 
dat unter der Firma M. Noſenfeld 


sin, den 16. October 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (8838 


Schiffs⸗Auction. 


Laut e meines Rheders werde 
112 und zwar 72 Aſſiſtance des Herrn Schiffs⸗ 
rechners E. Meyer mein unter Havarie hier 
retournirtes und condemnirt gewordenes Schi 
ae Fre die *. of St. 
Mary, ſo wie es gegenwärtig hier im Kielgraben 
bei dem Bauplatze des Henn Shiflbaumeifers 
Grott liegt mit ſämmtlichem, am Bo nd⸗ 
lichen Inventarium 1 und laufendem Gut. 


Freitag, den 1. November e., 
präciſe 10 Uhr Vormittags, 


en den Meiſtbietenden öffentlich verkaufen. D 


ff 
rd beſind. (8824) 
f O. 
0 8 
fi |. (68840 
orher, 
(8364) dene 


Schiff iſt kl 
und Fichten, 33 Pr. Norm. r tragfähig 
Tiefgang 16; Fuß beladen und 6 Fus unbeladen. 
Eine Inventariumlifte liegt 5 inſicht in 1 
Condikorei des Herrn S. a Porta hierſelbſt. 
aus und kann auf Verlangen gegen Copialien 
be zugeſtellt 705 die 3 uction 
att und kann au 
Verlegen de das Sf mit Inpentarium vorher 
ga werden. Der Zuſchlag dale jojo = 
ft die Kaufſumme gleich on baar zu le 
Hie Koſten dieſer Auce o wie die 22 
ſchreibung, trägt der K 
—5 8 L 26. her 1867. 


John 
Scife Abrechner Führer e Se 5 
„Surberian“. 


klink gebaut im Jahre 1848 aus cite 
n 


De Ba Fa re eee, 7 
Mein Soeditione: 2 Nollfuhr⸗Geſchaft am 2 Nabe habe 10 5 


ie Spedition und Güter⸗An⸗ und Ab fuhr 


für die 1 Bahnſtation übertragen worden iſt. 


Heinrich r M1 


22 
r NE 


u get 


Carl Kotzian, 


in Firma: Herrmann Müller. 


— 8 a. — 
1 er 


af arberei 


e Felt ac 
lt ſich zum Auffärben aller Stoffe. 
F Lean fir wertbvolle ſeidene 
1 und une 5 Kg 42107 Er 
soupliren, Wiederherſtellung x 
ten Seidenſtoffes in ſeiner urſprünglichen 
Weiche und Glafticität. 


Seidene, halbſeidene Zeuge, Blonden, 
dne, Er in de⸗Chine⸗Tücher werden in 
einem prachtvollen Blau und Penſee wie 
nen gefärbt. Wollene, balbwollene Stoffe 

Bee Farben, als 7 5, Stublbe en 
Garden, Portiere, Doubleſt toffe, Tuch, Lama 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Penſee gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 

Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt, wovon wieder neue Muſter 1 75 
Anſicht liegen. Herren⸗Ueberzieher, Beinlle 
der, ſo wie — en me auch uns 
vel in allen "olatalı 
Ech gene al 10 With. Falk. 

Gardinen, Teppi ſchdecken, Herren⸗ 
55 0 9 5 Seiner, qa ai 1 
echte ge kleider, en⸗ und 
rege: laber g nach dem W̃ 


8 nn 85 eg 


t für * Belt, 
d — 7576. "Answartige — brieflich. 


r ” 


x U. ein chen 
beſter Qualität ara billigt fi ab den 


Bahnhöfen | ab a 
aecher in Nenn e. 
ur r dies jähri en Kölner 
Lo voſe e Thaler 
rd 10,000, 3000, 2000, 1000, 500 ꝛc., 
u einem Thaler 1 Stück zu baben in 


er Exped. der D 
„Srramente in Zinkgu 


Herrmann in Danzig, Soven * 


Dampf⸗Farberei 


werden gebrüdte Plüſch⸗Changilla⸗ u. Ve⸗ 
bug Dane wieder duch d b 
Wilhelm Falk, Brelgaſe fu 4. 


— — 
Be PR 2 wird 87 


, aufgeftei 

Stra Burger Gäaͤnſeleber⸗ 

Truͤffel⸗Wurſt, Hambur⸗ 
er Raid eiſch, Gothaer 
ervelat⸗Wurſt, Aſtrach. 

Caviar, 1 5 Neunau⸗ 

gen empfie (8867) 


A. F a a 34. 
Friſch ger roöſt ete Neunaugen 


in 5 à Schock 2 . Fiſchmarkl No. 6. 


Lelſtungsfähige Lieferanten in 


marinirten Neunaugen 
werden 90095 und wollen ihre bidigſten Offerten 
sub 843 an die Herren Hanieuft ein & 
Vogler Hamburg, rale. gelangen laſſen. 


N Der Bock⸗Verkauf 


i Ei ae Schäferei bes 
mit November. 
ehe b. Pyrit, m 2192 1867. 


Berliner ie: un: 
Di rade ee ge Loewen 
bn 


What „empfiehlt n unse 
legen 


ie ergebene Anzeige, da meine Bett 8 : 
D 0 f 8e A nach van m 


anggaſſe No. 


reinigung van 
Bet 71 verlegt, Bitte, mich auch in meiner neuen 
ohnung zu beehren. E. Rohde, Poggenpf. 7. 


in 
Werten Ges 


rillanfen, nur an 
nehmlich für Be 


unſer are bis 11 


Stüd Schafe und 
5 8 bei 


Ei fine 100 el iſt 


— No. er er 
Aufen. (8676 
kindvieh jeder Art 


Kamlah in Subkan 
bei Dirſchau. 
arten, nen ausgebaut, 


Ein Grundstück in Hinter-Schidlitz, nebst Gar- 
ten bietet zum Ankauf an 

Mäkler J. C. W. König, 9 
No. 8 Langenmarkt, 


(8868) 
6 geſcheldter ee von ale 


Ein Grundstück mit 
in Schellingsfelde, 


feit mehr 
England anfäf 1255 8 — waͤ hre vieler 


tenc 


Stück Lämmer Reben 
Pr. * zum 


5 Reiſen durch Frankreich 


Kun il Guropas gem 
ſucht eine Ualide Stelle als 6 cn 
en 1 Sransehl en ober 


pondent im 
en im Aus⸗ 


eflec 2 ge ſich ge⸗ 


e ene No. 8865 
an 2 er ale 


— rg als > boppelter 


den Früh⸗, 0 
T N 7 5 bon di e gen 15 


edition d 

f . 18505 5 

uche ich no ebrlin 
mit den 1 Schulkenntniſſen verſehen, zum m 


Iſaace Wolff in Berent. 
tändigen Nebenerwerb, vors 
amte und Offiziere ſich eig⸗ 


nend, überweiſt Franco⸗Anfr. Dr. Kuenze, 


poste restante Duisburg, 8354) 
\r t einen zwölffährſgen Nnaben 156 wel 
Mädchen m erjten chulpflc ken ade Alter 5 
in einer Familie auf dem Lande 

ein Hauslehrer geſucht. 


Meldungen unter Beifügung von Zeugniſſen nimmt 


entgegen Superintendent Hahn in Altielve. 
Agenten 


für die Allgemeine Reuten⸗A t zu 
Stuttgart wünſche noch zu e * — 
wollen 155 qualificirte Bewerber unter — 
guter ger gefälligſt baldigſt an mich wenden. 


in der Exp 


an melden. 


ſonders 2 — in diese 
Buchführun 


en unter 


auptagent für Ae 


eg ih tobert Kn 
Kin ver eiratheter, c cautionsfähiger Landw. 
den dee de ji ältnifien ar 


beiten r Seite ſteh 
fegte abe Den b a 6 
iniſtrator eines größeren 
Dferten erbittet Wer unter No, 8503 in W 


1 jezt ſo ae dies G 
r mich einſam laßt durchs 
Fade nach der Nächſtenli 


Drum, giebt es einen braven Ehrenmann, 


Mit etwas Gelb l Geſich 
Der eine treue D . ie 


Der überleg’ ſich weich di die e aide 
D ath ic, 1 er t la 

och rath * n ng befinnt, 
Nur raſch entſchlo 25 wer da wagt — ig made 2 
Und ſtrenge Discretion ſei Ehrenſache. — 


Gefällige Adreſſen werden unter Chiffre M. 


durch die Expedition dieſer 0 erbeten. 
nn 


a meiner Conſum⸗Verein. 


er lag teren ift der 
Großen empfohlen und 
meldungen een e 5 3 e 


nächſten Tagen dr © erfolge en. 


5 a Ye 


Der Salon 


erſcheint am 1. 


hr Vormittags g 
Danziger Privat-Achien-Bank. 


Schottler. 


der Goldſchmie 


werden er der i a 


m erſten Buche Moſes ſteht g 
e ale in, für den 1 


gläußge Männer e 
Leben l 
ſchmachten? 


ober ar. ft 


Naſchke. 


December. 


